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Hoch Ehrwürdigen ochAchtbarn
und MochWohlgelahrten

OLEAII.Hochverordneten Paſtoris Primarii und Superintenden-

tis zu Juterbock;

Mit
Der Edlen Jiel-Khr-und Ju—

gendbegabten

aungfer
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DesWohlEh wu digen Grogichtbarn und Wohblgelahrten
r r

Merrn M. Sohann Maters
r Wohlverdienten Archi- Diaconi und Miniſterii Senio-

T aulris zu orgHertz geliebteſten ateſten Jungfer Vodchter
s A ſt des ri4. Jabres in Toraau begangen wurde

Welche iet u ſch o ũsdenas. ublggolte G u wen eind bee re

Das geſaiñte Minilterium daſelbſt.

a HK Gau,TDAJ Gedruckt bey Johann Zachariao Hempen.
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JJ proſectoHas ut miſoögynes amare posſin

Et Sponſi qvoQve caleuloò probatus,
Nunc VATERIADEM toto beatus
Qvi non degenerem ſuo petivit
Ex Argeliaca eohotte Nymphami.
Gaude perpet io piam probamgre“
Sponſam, Sponſe, Tuumqve, Spouita. Sponſum

L Jo. Chriſtianus Buckius,
Palkor&Surperiuirend. Torgi
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Erlobt gerr Brautigcini wohl Sein Ent
„ſchlieſſen nicht

1*

Dasß reinnoſdes ind in der ie ugendſitzet
Auff Jhrem Ezdtttr /Lhron autz iyelmner AugenbliketJ

Der Keuichheit Slamant dannuthsvbties Licht!
Zu Seinen Schatz elwehlt? Auch iſelbft der Neider

uuEs hab Jhr Waugen cta lnũrber-Blut durchſpritztt

Jhr



Jhr Numd ſeys der Jhm ſtets nur Balſam. Kuſſe ſchwitzet
Und was manitzo ſichzu allererſt verſpricht

Hat Jhr die &parſamtrit vorlängſt ſchon behgelegt
Was wirthlich heiſſt wie man mit Rutzzu Rathe trägk

Hat mit der NutterDulch Sie langſt ſchon eingeſogen.
Drum wohl Jom! Er hat nun was Er ſich wkmſchen

tnlaDrum wohl Jhr! Sie bekdmmt aucheinen Hertzens

Wann.
WobhtBeryden! werſo fteyt der hat ſichnicht betrogen!

M. Daniel Schultz,
Diac. Torg.

5 Ui nos Pierides Muſæ noya pectra movetis
ætnde ſonant fatto Tergehſes carmine tampi?

Hymehææ vdeat thalumos tætasqve parati
EE ,udio, nee ſonſus hæc ſtint ludibria cœel.
Ecce venit Sponlus, cuĩ crines vitta ligabat,

Sponſus adeſt, ſpsnfamqve petit, potiturqve petita
Præluxtre faces ignesve; Thalſe, jugales
Concutis, fauſtum præſert Amor omnibus omen.
Fronde virent poſtes tubuerunit compita flore,
Digna totis optat populus dare carmina feſtis.
Tctra faces flammasqvẽ ſuas abſondit Etinnys
Vinctus odoriferis Nymeriæus tempota ſertis,
Adſtitit thalamos felives præcinit ales,
eufelices utrosque vocat part onnis in uihe.
Lactea nune current mẽellea iumina Vobis iſi

ACinyphias egstes prius rumktrabit arator,
4

WGyvodqve thymimgtemio producit fertilis Hybla;
Gvam fortunarum nutnerus ſtatuetur earum,
Qveis Vos felices cumulakinrector Olympi.

J

Irrita ſigna minus ſtmt nci nvactalor in iſtis,
Fallor? an his dicit nta tit ſſticauũio] Numen.

4 ut jil ZAnaogiatulabundus ſeribebat

Aa. Jo. Mich. Henne.
Eecleſiaſt. Torgenſ,
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Fieſe errathene Bedancken des
HGerrnräutigams:Hmm angenehmes Kind nun hab ich was ich wil

50 Du ſchonſter AugenTroſt und meiner Wunſche99
¶dJchſpur nun in derThat daß mich der Him̃el liebta(-2 2 Ziel

JIndem Er Dich mein ind mir anbdie Seite giebt.
Kommt mir mein ſchweres Ambt zu Zeiten ſauer an
Biſt Du mein EngelKind das mich vergnugen kan.
Jch mevdte ſelbſt in mir in feſter Zuverſicht
Daß unſer GOtt hierzu ein krafftig Amen ſpricht!

Und der Qungfer Braut:
r7in allerliebſtes Kind Du biſt numehro meinJ

Und weilder Hochſte will ſo will ich Deine ſejn.
Hiev ſtmi Mundund Hertz und men ttinetn u ne reutJ HandEs iſt nun ziwiſchen uns ein unnuffloßlich Band;

Kommſt Du in Kummerniß ſo trag ich halbe Laſt
Ein Kuf macht alles gut wenn Du zu ſorgen haſt
Jhh liebe Dich Du mich ſo trifft mein Wunſchen ein
Du ſolt wie Jacob thun Jch will wie Rahel feynt

Dolte bet angeſtellter HochzeitSolennikat/nebft
hettzlichen Wunſch PUBLIC machen

M. æc1D1us Hochmuth
E Diac. Torg,








	Das Hochzeitliche Freuden-Fest Des Hoch-Ehrwürdigen, Hoch-Achtbarn und Hoch-Wohlgelahrten Herrn M. Johann August Olearii, Hoch-verordneten Pastoris Primarii und Superintendentis zu Jüterbock; Mit Der Edlen ... Jungfer Johannen Sophien, Des ... Herrn M. Johann Vaters, Wohlverdienten Archi-Diaconi und Ministerii Senioris zu Torgau, Hertz-geliebtesten ... Tochter, Welches den 28. Augusti des 1714. Jahres in Torgau begangen wurde, Wolte Glück-wünschend beehren Das gesam[m]te Ministerium daselbst
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